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Ver Qabelerrt

große Derkauf
das Meridian Straße Feuer leicht beschädigten

ewöM - MeöZM

Feuer Der
der durch

Feuer

euer dauert fort.

Feuer
und Jedermann

i.

Wasser

Wasser

Wasser

Wasser

Wasser

Wasser

Riesige Verkaufe
ist zufrieden.

und seht die BargainS, dann werdet Ihr

NeneS per Telegravd.

Weite, u S Q i t n.

Washington. 8. Febr. Schönt
Wetter, darauf stellenweise Schnee.

Schrecklich.
Planivitv, Neb., 8. Febr. Der

Lehrerin Louise Royce, welche während
des kürzlichen furchtbaren Sturmes sich

die ganze Nacht über aus der Prairie de-fun- den

hakte und in deren Armen drei

Kinder starben, wurden hente beide Füe
amputikt.

Ihr linker Arm ist ebenfalls furchtbar
entstellt und anze Stücke Fleisch fallen
von demselben ab, doch braucht derselbe
wahrscheinlich nicht amputlrt zu werden.

Ermordet.
Chicago. 8. Febr. Der Millionär

AmoS I. Snell wurde heute Morgen
erschossen in stintm Beite gesunden. Die
Mörder waren durch eine Hinterthüre inö

Haus gedrungen.

Gbitorielles.

Kommt

UsMWciotuillZSoWS
1.20 & 122 Süd MM Str.

Feuer greifen.

Feuer

Fou?r Wm.
JTi'iGdx'icii Krcontlor,ltnsert, Deutsch e VerkLufer.

WM. SCHOPPENHORST,
Nachfolger von

-

VINCIS BLOCK POINT.

Möbeö!
Um moderne Möbel und Hauseinrichtung gegen leichte Anzah lung zu erhaltm

wende man sich an den beliebten neuen Möbelhändler

FIKANK ffi(flESTIEiaSf
Ecke Vkew York und Delaware Qtrage.

Pünktlichkeit, freundliche Bedienung und niedrige Preise, daS ist fein Motto !
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John Wimmer,
ePVüföss DySkSeV,

3To. 1O Nord Pennsylvania Str.

WMesssA
ta cUtec Spülte tosten 5 Cents per Bzxie.

Anzeign: in Kelöen Stellen gesucht, oder

fferirt wetten, sind unentgeltliche
Äufnahme.

Di-seü- eu Hellcu 8 Tage siehe?. tönten aber

ubesch?äntt ernennt werden.

Luzeig, Kelche Mi Mleg 1 Uh? adge.
ikden wK, sind nee) e seldtgkn Tage
Äsfnahnc

itMUMAKuW

Verlangt tn Schi im mittleren alter. Vtt
Iti o:l, 215 Süb Mama Suafc. lüf

erlangt sofort ein ,Woodw:er- - Holzarbeiter
bet Vttx. ernd, 09 i2ef dotriS Str. 10f

verlangt: Em gu.eZ deutsche fläzen fit all.
gemeine HauSarbkil. Zu erfragen 0. 187 üb
3lItnoi8 Sleaßk. wsb

erlangt ein Mädchen für geLb''che HarS
fcett in eintx k 'in j?itiu. Nach, fragen nrt
Nefcrenjen Z!s. 221 ,ioro ladsrn, Stratze Sfb

Stellegesuche.
a e s ch t wird Stell al Hauihltterin. Auch Auf
tiftge für )äf4c neben angenommen. Nähere
193 Lüs Jllins 3 Ltraße, Zimmer No. 1, ine Trr?e
doch. 10s

Zu verkaufen.
u erkaufen: Saloon Nd Boardinghau

fettig Zu fugen in der Office 13. Blt. 23 20f

gtt verkaufen auf monatliche Zahlung, mehrere
fast neue Hä-s- er in der age von Lchm,bt' rau,
mt; ferner mehrere arten und Farmen nahe der

Stadt, m billigen Preisen und fielen lange b

fchlagSzahlargen bei &. 3U Purgier, 0.82 Ost

Washington Straße. da

Verschiedenes.
Gewandte Personen

können durch leicht vkrkaufi'.cher und nii ch?r,h,urt.
sächiich bei den Teutsche., immer gangbarer rtikel

inen dauernden und auten erdier.st ek,'elen. 93er
iuchSwerf roerren Piobtn per jprtfc und enaue

utkunft gleichzeittg rer Post zugeschrSt. Ad.e:
.ruft. 5;eoelcnl, Ohlo. 15f 6

Vollmachten
werde auesertigt und Teller au Eurora einge
,,gen von . W ü r g l e r. . Z Ost Washington

:rai. P.omvte und billige Bedienung. da

f3olImacttcn
erden ausgefertigt und Selber aul uroxa einge,
gen von odertemf. fff. Notar. 4U Süd

Meridian Strafte. Ä,o,te und biCia edienuug.

Herren und Damen
ftndkn in unserem GeschÄst eine prächtige
AuSsahl von

Pelz - Waaren !

Pelzkappen!
Velzbaudscdube !

PelZdeSen!

Barnberger
Vto 16 QS Walbinqtonsrr.

C 3

tatb.
Dienstag, den 7. Februar, zehn Uhr Morgen.

Carl E. Reese.
Die Beerdigung sindN Freiiaz Morgen um 10 Uhr

omTrauerhzufe, 615 Nerd Pennsalvinia Straße,
u, statt.

T!e traucknden Hintkrililbenkn.

l

Danksagung.
Freunden und Bekannten für ihr rege Theilnahme

bei dem Begrldniß meiner gellebten Gattin, Itntna,
und namentlich den Herren El. vonnegut f?. und
Oicar flum für die tkostreichen Rede sage ich hier
mit meiuen herzlichsten Tank.

Philip Senges.

Großer Masken . Ball !

gegeben vom

UntVerein deutscher Frauen Ha.1

in der

Mozart - Halle !

am

Montag, den 13. Februar.
Eintritt 25 Cents G Person.

DasTomite.

Garl Zahl,
gcke Meridian urd --

Flay Straße
em?fikh'.t sich in der Anfertigung von

Neuen tragen.
und in der Ausführung von Rerartturen, sowie m

VferdebeseKlaen.
Prompte Bedienung und gute Arbeit

karantirt.

Christian Wiese,

MMMMZ
gft

I T I. '

iV'.

LelchSe5at?er. 35-- 39 N. Eaft Str.

Diesen Mangel einer einheitlichen Ge

setzgebung fühlt übrigens die Geschäfts-We- lt

ebenso, denn sie ist dem Handel- - und

Creditwesen sehr schädlich. Es wäre ein

wahrer Segen für daS Land, wenn wir
einmal für das ganze Land geltende Han-del- s.

Ehe-- und Arbeiterschutzzesetze bc- -

kämen. Die bei uns herrschende Zer-splitteru- ng

und Verworrenheit in den

Gesetzen ist eine Anomalie, wie sie in kei- -

nem Lande der Welt sonst vorkommt.

DraymaHrichten.

KosteleihmdaöLeben.
MemphiS. Tenn.i 7. Febr. Gestern

Nacht wurde Will Summerville, ein 18-jädri- gtr

Bursche, durch Berühiung mit

einem elkktrischen Lichtdraht getödtet
Einer der Drähte hing gerade aus den

Byden herab und ein Hause junger Leute

amüstete sich damit, denselben zu berührrn
und sich elektrische Stöbt verseden zu las
sen. Summerville berührte den Draht
mit einem Stück eines eisernen Reifens
und erhielt einen so starken Schlag, daß
er augenblicklich getödt t wurde.

Schändliche Brutalität.
Alton, Jll.. 7. Febr. Eine schänd

liche Brutalität kam beute zur Kenntniß
der Polizei. Bei derselben erschien eine

Frau Mary Walk.r. welche meldete, daß
bei ihr sich jetzt daö dreijährige Stiefkind
von Wir. Johnson befände, welches von
seinen E.tern auf das griusamste miß

bandelt würde Polizeiliche Erhebungen
ergaben, daß vaZ unglüZliche Wesen,
welche? noch lautn spreche.! gelernt
hat, auf daS fürchterlichste von seinem

Stiesvat:r gepeinigt war. Man fand
dasselbe mit gebrochenem Nasenbein, ab

geschnittenem Mittelsinger an der linken

Hand, abgesengten Haaren vor. auch wsr
der Körper mit Schwielen, die von eine:

Ptitscbe herrührten, überdeckt. Dem bru
talen Burschen gelang eS allerdings zu

entkommen, doch wird demselben von den

entküsteten Nachbaren und der Polizei
nachgesebt.

ES wird immer schlimmer.
Cincinnati.7.Fkbr. Der Grund

der Verhaftung deö Bicepräsidenten der

Metropolitan Bank ist der. daß er falsche

beschworen? Angaben über den Stand
der Bank gemacht haben soll. Der Prä-stde- nt

der Bank 2ßm. Means wurde heute
ebenfalls verhafte: und zwar unter der

Anklage der ungesetzlichen Verwendung
von etwa $200.000. Beide wurden unter

je $20.000 Bürgschaft entlassen.
Ein Abendblatt veröffentlicht ein Jnter-vie- w

mit dem im Zuchthause befindlichen

Harper. dem B'cepräsidertzn der Fidelity
Bank. Er sagte, er habe schon längst ge.
wußt, daß Gelder der Bank für Spekula
tionszmccke benutzt wurden und ein tüch

tiger Bank'Er,aminer Hütte eö aulfinden
können. Nach seiner Meinung könnten
heute Neunzehnte! aller Bankiers cuf die- -

selben Gründe bin wie er inS Zuchthaus
geschickt werdin.

Lockout zu Ende.
Cincinnati. 7. Febr. Dem Dl

strikt Master Workman Cavanaugh ist eS

gelungen, die Schwierigkeiten zwischen

den Schuhsabrikanten und deren Arbei

tern zu beseitigen und der Lockout ist zu
Ende.

onareß.

Washington, 7. Febr.
'Senat.

Der Senat zog die Resolution, die

Botschaft deS Präsidenten an ein Comite
zu vcrv isen, in Erwägung. Senator
Platt hielt eine Rede, worin er die Bot
schast kritisirte. Er sagte dieselbe bedeute
die Vernichtung unsere Schutzzollsy
stemö, welche für die Wohlfahrt Ameri
kaS aufrecht erhalten werden müsse.

Der Senat hielt außerdem ine Exccu

tivsitzung a'j.
Haue.

Daö Justizcomite bericht, te ungünstig
über die Resolution die Verfassung dahin
zu ändern, daß der Congreß die Arbeit?
zeit in den Fabriken bestimmen könne.

Ebenso in Bezug aus die Resolution be

züglich der Fabrikation.des Imports und
des Verkaufs alkoholhaltiger Gettänke.
Erstere Resolution wurde aus den Tisch

gelegt, letztere aus den .Kalender" gesetzt.

Warner von Missouri reichte eine Bill
zur Einsetzung einer Commission ein.
welche Reformen in der Orthographie
vorschlagen soll.

SchissSuachrtcdten.

Angekommen in :

New York: Arabic- - von Livkr

Pool; .Elhiopia-
- von GlaSgow.

QueenStown: Lord Gough
von Philadelphia.

Southampton: Rugla von
New ZZoik ach Hamburg.

Movil le: .Sarmatian von Bal
timore nach Glasgow.

Der kranke Kronprinz.
San Remo, 7. Febr. Das Ge

schwulst im unteren Theile deS Kehl
kopfeS des deutschen Kronprinzen hat sich

wieder etwas virgrößert und behindert
einigermaßen daS Athmen.

Die Spitz elasfaire.
Zürich. 7. Febr. Der Polizeichef

Fischer erhielt einen offiziellen Tadel und
wurde nach einer andlrn Stadt rersetzt.
Die Behörden dahier mißbilligen eö, daß
er bestraft wird, obgleich sie zugeben, daß
er indiScret gehandelt habe, indem er dem
deutschen Sozialistenführer Bibel osfi
cielle Information über die deutschen

Polizeispione und.Agenlö provocateurg-
-

in der Schweiz lieferte.

Der deutsch - östreichische
Vertrag.

St. Petersburg..?. Febr. Der
'

.Vedemosti' sagt die Veröffentlichung
des deutsch'ögreichischen Vertrags sei ein

Alt der Unböflichkeit und der Vertrag
selbst ein Akt der Pekfiaie und Undank
barkeit gegen den veeftorbenen Zaren.
dem Deutschland seine Einheit zu danken
habe.

DaS offizielle Organ Grashdanian"
bezeichnet den Vertrag als Offensiv- - und
Defensiv'Vertrag und räth von ollen

Gegenallianzen ab. Rußland solle sich

aus seine Misston im Osten bischränken.
Die .Moskauer Zeitung" schlägt eine

Gegenallianz zwischen Rußlar-.d- . Frank
reich und England vor.

Kriegsminister AannowZki hat häufige
Conferenzen mit dem Zaren. Zuverlüs
sige Berichte melden, daß ln dem TranS
port und der Verpflegung der Truppen
die größte V rwirrung herrsche,

BiSmarck'S Rede.
Lond on. 7. Febr. BiSmarck'S Rede

bildet das Tagesgespräch. Während sie

im Allgemeinen große Befriedigung her

vorgerufen, bktcachttt man, S doch als
einen schwachen Punkt, daß dertand
Punkt der Vtrtheidigung der Türkei ganz
aufgegeben ist. Man glaubt, daß wenn
jetzt Lord SaliSbury den StatuSquo auf
recht erhalt; will, er die Unterstützung
der öffentlichen Meinung finden wird.

Die .Norddeutsche Zeitung" sagt, die

Beifallsbezeugungen im Reichstage Hütten
gezeigt, daß die Nation eins mit BiSmarck
sei.

Die .Nationalzeitung" sagt, Deutsch
land müsse sich eben daran gewöhnen zur
Erhaltung deS Friedens große militärische
Lasten zu tragen.

Die .Vossische Zeitung" sagt. eS sei

fast unmöglich in freundlicherer Weise dem
Frieden goldene Brücken zu bauen.

In politischen Kreisen von St. Peter?
bürg anerkennt man den friedlichen Ton
der Rede und glaubt, daß dieselbe allent
halben einen günstigen Eindruck machen
wird. Die .Novoe Vremja" nennt die

Rede ein Meisterstück.

Die leitenden slanzöstschen Blätter
heben ebenfalls den friedlichen Ton der
Rede hervor. Die radikalen Blätter jedoch
sagen eine Allianz Frankreich? mit einer
anderen Macht gegenüber den Deutschen
sei unbedingt nöthig. Einige Blätter
meinen e.uch. daß die Verstärkung der
Armee durchaus nicht den friedlichen Ver- -

stchrrungen entspreche.
M a d r i d. 7. Febr. Castelar fagte

heute in der Sitzung der Corte?, er be

trachte die Rede BiSmarck'S als ein Zeichen
deS bevorstehenden Kampfes zwischen

Deutschen und Slaven. Ein Kampf
zwischen Rußland und Deutschland sei

früher oder später unvermeidlich.

H i e si ge S.

Irrsinnig. '

I. Ready, einer der Clerl'S in Sulli
van'? Schnittwaarengeschäft, welcher vor

letzte Nacht zur Zeit als das Feucr in
dem Geschäfte auSbrach mit einem andern
Clerk im obern Stockwerke des Ladens
schlief und im Rauche beinahe erflickt

wäre, scheint in Folge deS auSgestande
nen Schreck eng den Verstand verloren zu
haben. Gestern Abend fanden ihn einige
Polizisten an der Ecke der Maryland und
Meridian Straße umderrennen und er

rief fortwährend : Feuer! Feuer! Rettet
mich! Erst glaudt: an es mit einem

Betrunkenen zu thun zu haben, bald
erkannte man jedoch den traurigen Zu
stand deS Manne und man brachte ihn
ins StationhauS.

Man rief Herrn Sullivan herbei und
dieser ließ ihn in einer Kutsche nach Hause

bringen.

Der klein Stadthersld.

.Caplan" JSke ist wieder auf der Besie-run- g

und wird in kurzer wieder hergestellt
fein.

Frau Emma SengeS wurde gestern
Nachmittag zur letzten Ruhe bestattet.
Die Herren Vonnegut. fr., und OSkar
Pflum hielten Ansprachen.

Alle Augengläser für schwache und schlechte Augen werden angepaßt und auf
Bestellung geschliffen.

2. Tbüre van der Washington Straße aus.

gleich zu- -

Wasser

Jacob Huber.

GchW6öv6S.

M eil
:o:--

Market Straße.

'
US. 26 Süd Vtkesett Jfe.

Xfltoa'Jll. Offen Taz nd Nah

I. H1IS0I,
.Händler in

fflefam WchtthlM nn UeUn.
No. 422 Süd Meridian Stratt.

Naturgas.

ES wird verstche-t- . daß der GaS Trust
bis zum 1. Juni 200 Meilen Rö'.ren zu
legen gedenkt, und um in dieser Ardeit
nicht aufaebalten zu werden, beabsichtigt
man die Auf ra,e zu? NSrenlegung an
fc.! u..fX!.v.. rv T .
tieiuei uwütne itirrnen zu veraeoen. i

Wenn man, wie da? die Absicht zu sein
scheint, keine engeren clS Oiöllige Röhren
zu nehmen gedenkt, so dürsti die Lei'ung
auf $7.(XX) per Miile zu sieben kommen.
Die Direktoren sind dcrAnsicht. daß irgend
eine Summe zu irgend ein-- r Z:it aufge
bracht werden kann um die nötzigen Aus
gaben zu decken. In einigen Tagen wird
der Trust übrigens im Stande sein, seine
Pläne genau mitzutheilen.

Die Broad Rip?le Co. wird fobild der
Boden austöaut. ihre Röhrenlegung
innerhalb der Stadt scrtsetzen.

Versckwund ,.
Emil Simon, ein Fischhändler an der

Süd Illinois Str. nahe dem PogueS
Run ist feit Freitag lpurZoS verschwunden.
Simon soll ungefähr $150 in G!ld bei sich

gehabt haben, als er angeblich in Ge
schästen fortging.

ES gibt kein besseres Mittel gegen
Rheumatismus, Lahmheit und Steifheit
der Glieder als Salvation Oel. Preis
nur 25 Cent?. Bei allen Apothekern zu
haben.

DaS Agitationscomite der sozia
listischen Sektion, dem wie üblich die Ar'
rangementS der Märj,fii:r übergeben
wurden .ist bereits eifrig an der Arbeit
und gedenkt, die Fricr großartiger alS je
zu gestalten.

Bruno Schmitz, der deutsche Archi

tekt, welcher den Contrakt zur Errich
tung des Soldatenmonuments erhaltm
hat, Hot letzten Freitag auf dem Dampfer
.Werra" die Reise nach Amerika ange
treten und. wird am 13 oder 19. Fetruar
hier erwartet.

C Eine Scheunr, Eigenthum von

Thomas Dain in Nord Jndiarapolis
wurde gestern durch Feuer zerstört. Bei
dem Versuche, Pferde und Wagen zu rci
ten erlitt Herr Dain einige leichte Brand
wunden. Die Scheune war nicht vir-sicher- t.

t&-- Mcrgen Abend findet ein großer
Maskenball der.Concordia" in drr Mün
nerchor Halle statt. Die Arrangements
für diesen Ball sind in grofartee Weise

getroffen und man rechnet daher auf ine

gro e Theilnahme. Wrr 'auf einige
Stunden die Sorgen dcö LeienS ver

gesien und in dem buntm Gewoge Z r
streuung und Erholung suchen will, be-

suche morgen Abend den Ma!kenöall der

Concordia.

Eisenwaaren jeder Art Pulver,
Munition u. s. v. zu. mäxigen Prelleri
im neuen Laden von B. Vanier Nord
ost Ecke der Morris und Mcrldi.in Straß,.

5S-- Die Klage von Jane Kline ge
gen die National Benefit Asiociation
um eine $l,000 Police wurde ge
stern im zweiten Prozesie zu Gunsten der

Kläger entschieden. Der Fall ist von

allgemeinem Jnteresie. Nick Kline. ein

EisenbahN'Bremser hatte eine Police er-

worben und alö erste Anzahlung eine

Zahlungsanweisung der Eisendahncom-pagni- e

cezlben und dazu ein paar Zeilen
geschrieben, daß die Compagnie die n

Weisung sofort bezahlen möge, da sonst die

Police verwillt wü'de. Die Zzhlung
verzögerte sich aber und ehe Zahlung er

folgte, starb Kline. Die Auszahlung der
Police wurde verweigirt. und Klage er

folgte. Der Fall wurde in der Snpe-rio- r

Court und im Generaltermin gegen
die Klägerin entschieden, die Supreme
Court aber fließ daß Urtheil um und ge
müß dessen wurde im zweiten Prozesie der

Klägerin die verlangte Summe nebst auf
gelausenen Zinsen zugesprochen.

Mucho'S Cigarrenladcn befindet sich

in Ns. 199 Oft Washington Straße.

Bismarck hat gesprochen und die

ganze Welt hat ihm aufmerksam zugehört.
Die Rede hat Aufsehen erregt, aber das
liegt weniger an der Bedeutung des In
Halts, als an der Machtstellung des deut
schen Reiches. Denn Neues hat der

eiserne Kanzler doch eigentlich nicht gesagt.
Dak Deutschland keinen Krieg will, das
hat man immer gewußt, daß es sich vor
einem Kriege nicht fürchtet ebenfalls.
Daß der Ausbruch eines Krieges zwischen

Rußland und Deutschland lediglich von
dem Willen des Zaren abhangt, das
wußte die ganze Welt auch ohne Bismarck,
und die Versicherung Bismarck's, daß er
den friedlichen Versicherungen des Zaren

unbedingten Glauben beimesse, sollte denn

doch in Verbindung mit der gleichzeitigen
Thatsache erwogen werden, daß Bismarck
seine Rede hielt, um den Reichstag zu

veranlassen 230 .Millionen für die Ver-stärku- ng

der Militärmacht zu bewilligen.
Trod Vismarcks großer Rede hat sich

also weder in der Situation, noch in der

allgemeinen Auffassung derselben etwas

geändert.
Die Rede Bismarck's wird als eine

friedliche bezeichnet. Das mag sie auch

für den Augenblick sein, aber wir neigen
uns der Ansicht zu, welche Castelar in der

Sitzung der Cortes ausgesprochen: Der
Kampf zwischen Germanen und Slaven ist

unvermeidlich.
Wenn auch bereits ein offizielles russi- -

sches Blatt andeutet, daß Rußland in

Europa nichts zu suchen habe, sondern daß
seine Mission im Osten, d. h. in Asien

liege, so wird sich Rußland doch schwerlich

dazu verstehen, seine Machtstellung in

Europa so leichthin aufzugeben, und die

Frage, ob in Europa das Germanenthum
ode? das Slaventhum herrschen soll, wird

wohl auf dem Schlachtfelde gelöst werden.

Im Repräsentantenhaus? des Con

gresses wurde eine Resolution die Bun--

desverfaffung dahin zu ändern, daß der

Conzreß das Recht haben soll, die Arbeit- -

zeit in den Fabriken zu reguliren, kurz

weg auf den Tisch gelegt. Man fand es

nicht einmal der Mühe werth, auch nur
ein paar Worte darüber zu verlieren. So
herrlich viel ist durch die große Achtstun

denbewegung vor ein paar Jahren erzielt
worden. Ohne ein einziges Wort über
die Sache zu verlieren, wirst man einen
so wichtigen Vorschlag in den Papierkorb.

Wichtig ja, denn so lange der Congreß
in solchen Dingen keine Machtvollkommen
heit hat, so lange wir also keine einheit
liche Arbeiterschutzgesetzgebung bekommen

können, werden wir überhaupt keine be

kommen, welche des ErwähnenS werth
wäre. Liegt das schon in der Natur der

Sache, so ist es um so natürlicher in Ame

rika, wo die Kirchthurmpolitik und der

Lokalpatriotismus eine so große Rolle

spielen.
Wenn die Produktion durch Herab-setzun- g

der Arbeitszeit oder sonstwie ver-theue- rt

wird, so kann man sich gegen die

Konkurrenz deö Auslandes theilweise we-nigste- ns

durch Zollgesetze schützen. Zwi-sche- n

den einzelnen Unionsstaaten aber ist

das nicht möglich. Ein einzeln Staat
wird deshalb nht gesetzlich die Acht-stundenarb- eit

einführen, so lange sie nicht

auch in anderen Staaten eingesührt wird,
weil fletö anzunehmen ist, daß das Kapi-ta- l

sich dahin zieht, wo es am lohnendsten

ist. So lange der Congreß also in diesen

Dingen ohnmächtig ist, hängt eine der-arti- ge

Gesetzzebung von dem gleichzeitigen

Vorgehen 38 verschiedener Legislaturen
ab. Bis 33 gesetzgebende Körperschaften
gleichzeitig und übereinstimmend handeln,
können wir ziemlich lange warten.

Msr8?amt0WDii
Mo. 77 Cü

Hauscr-Anstreichc- r, Firmen und Fresco Maler

V . WösSss Wrewing Gps.

Lagerbier und das berühmte Pilsener Bier.

In Flaschen zu beziehen durch

JACOB METZGER and COMPANY,

Jacob Metzger & Company,
Die einzigen Bottler" von

P. Lieber & Co.'S berühmten Tasel-Bte- r.

Verkäuser ausländischer und hiesiger Biere, Ale?, Porters und Mineral
Wasser.

fto 30 und 32 Ott Marhland Otrage.
itablirt1877.i

IJXJHllOT
EJ-- Telkphsu 042.


